
• Dem Detailierungsgrad sind durch die unbeschränkten Möglichkei-
ten eines einfachen Blatt Papiers kaum Grenzen gesetzt, jedoch steht er in 
einer direkten Verbindung zur Kleinarbeit.

• Die Wichtigkeit von Standards um einen Entwicklungsprozess effizien-
ter zu 	 gestalten. Oder wie Le Corbusier in seinem Buch «Vers une ar-
chitecture» beschrieb: «Il faut tendre à l‘établissement de standards pour 
affronter le problème de la perfection».
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Centre Le Corbusier Modellbogen

Massstab 1:113  
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Rampe

Rampe

Wie detailliert kann ich den 
Pavillon von Le Corbusier 
in Form eines Modellbogens 
nachbauen?

So lautet die Leitfrage meiner Maturitäts-
arbeit und sie gefiel mir seit Anbeginn 
sehr. Grund dafür war mein langjähriges 
Interesse am Modellbau und der Architek-
tur sowie am Prinzip des Modellbogens. 
Dieses Prinzip gab mir Grenzen und Frei-
heiten zugleich. Mein kreativer Prozess 
wird durch die Nachbildung eines reellen 
Hauses und durch die Reduktion auf einen 
Modellbogen stark eingeschränkt. Ich ent-
wickelte weder ein neues Haus noch aus-
gefallene Bautechniken.
Anderseits gab mir genau diese Reduk-
tion auf ein zweidimensionales Papier 
neue Freiheiten. Diese liegen in der Be-
sonderheit des Modellbogens, nämlich der 
selbstständigen Fertigstellung des eigent-
lichen Modells durch eine andere Person. 
In diesem Arbeitsschritt des Bastlers kann 
ich ihn auf eine Reise schicken, da ich mit 

dem Design der Bauteile wie auch der An-
leitung den Weg vorgeben kann. Stellt sich 
nur noch die Frage, auf was für eine Reise?
Ich entschied mich für eine Reise durch 
die bahnbrechende Architektur des Centre 
Le Corbusier. Bei diesem Gebäude handelt 
es sich um das letzte Werk des Stararchi-
tekten Le Corbusier. Er revolutionierte die 
Architektur mit seinem industrieorien-
tierten Effizienzdenken. Viele seiner Ar-
chitekturtheorien verwirklichte er im Pa-
villon und genau diese architektonischen 
Schätze wollte ich in meinen Modellbogen 
miteinbeziehen. So kam ich zur folgenden 
Zielsetzung:

Mein Modellbogen sollte nicht 
nur eine präzise Nachbildung 
des Originals gewährleisten, 
sondern auch einen Einblick 
in die revolutionäre Archi-
tektur Le Corbusiers ermögli-
chen.

Fragestellung

Maturitätsarbeit von Sebastian Frick
betreut von Christoph Wey
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Ich startete mit einer Recherche über 
das Centre Le Corbusier, die ich im 
theoretischen Teil meiner Maturi-
tätsarbeit festhielt. Sobald ich ein gu-
tes Verständnis für das Haus gewon-
nen hatte, begann ich mit dem Bau 
zweier Probemodelle. Diese gaben 
mir ein Gefühl für das Volumen des 
Gebäudes und zeigten mir die bau-
technischen Schwierigkeiten des Mo-
dells. Um meine selbstentwickelten 
Lösungsansätze für diese Schwierig-
keiten zu beurteilen, stellte ich einen 
Kriterienkatalog auf. Dieser Krite-
rienkatalog setzte sich aus meinen 
Ansprüchen an den Detaillierungs-
grad des Modells und meinen didak-
tischen Ansprüchen zusammen und 

der Katalog hielt mich stets auf dem 
richtigen Weg. Nachdem ich mich 
auf diese Weise bei allen 36 Bautei-
len für eine Lösung entschieden hat-
te, begann meine Arbeit auf Adobe 
InDesign. 
Dort rekonstruierte ich meine Skiz-
zen und bemühte mich die einzelnen 
Bauteile sinnvoll auf dem Modellbo-
gen anzuordnen. Nachdem der Mo-
dellbogen fertiggestellt war, fehlte 
noch eine Bauanleitung. Neben den 
Bauanweisungen nutzte ich diese An-
leitung für einen historischen Hin-
tergrundtext, einen flexiblen Aufbau 
und mehrere kurze Infotexte, um 
meinen didaktischen Zielen gerecht 
zu werden.

Vorgehensweise


